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Festfolge zum Jubiläumsschützenfest 2015
175 Jahre Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V.

Freitag, den 10. Juli 2015

19.00 Uhr	 Einlass

19.30 Uhr	 Großes Jubiläums-Varieté
	 Moderation: Bernd Stelter
	 Gestaltung durch die Eventagentur „Plans4Events“

00.30 Uhr	 Ende

Samstag, den 11. Juli 2015

14.00 Uhr	 Beginn des Kinderschützenfestes

14.30 Uhr	 �Vogelschießen zur Ermittlung der(s) Jugendschützenkönigin/königs
	 Musikalische Unterhaltung durch den Spielmannszug Rinkerode
	 Auch Eltern sind herzlich eingeladen.

15.30 Uhr	 Eintreffen der Gastvereine an den Treffpunkten

16.00 Uhr	� Antreten vor dem Gasthof Lohmann
	 – aller Schützen und der Hofstaatgesellschaft 
	 – der ehemaligen Schützenkönigspaare
	 – des Spielmannszuges Rinkerode und
	 – �des Kolping Blasorchesters Rinkerode
	
	 Marsch aller Teilnehmer zum Festplatz

16.45 Uhr	 Ankunft am Festzelt mit Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 
17.00 Uhr	 Kaiserschießen der ehemaligen Rinkeroder Schützenkönige
	 Musikalische Untermalung duch die anwesenden Musikzüge

20.00 Uhr	� Diskothek für Jung und Alt im Festzelt mit der „MusikFactory“ 
und „Victoria – Das Helene Fischer Double“ 	  
Einlass ab 16 Jahre

02.00 Uhr	 Ende
 

Sonntag, den 12. Juli 2015

07.00 Uhr	 Wecken durch den Spielmannszug Rinkerode

11.00 Uhr	 Festhochamt der Schützengilde in St. Pankratius

14.30 Uhr	 �Antreten aller Schützen sowie des Spielmannszuges  
Rinkerode 	und des Kolping Blasorchesters Rinkerode  
vor dem Gasthof Lohmann

 
	 Abmarsch zum Ehrenmal zur Kranzniederlegung
 
	 �Weitermarsch zum Hof Diekmann, dort Königsschießen und 		

Konzert unter Mitwirkung des Kolping Blasorchesters Rinkerode

15.30 Uhr	 Kuchenbüfett im Festzelt auf dem Hofe Diekmann

20.30 Uhr	 Öffentlicher Ball im Festzelt 
	  „Motion LIVEMUSIC“

02.00 Uhr	 Ende

Montag, den 13. Juli 2015

10.30 Uhr	 Frühschoppen mit Ehrung langjähriger Mitglieder
	 Es spielt das Kolping Blasorchester Rinkerode.

14.30 Uhr	 Offizielles Ende des Frühschoppens

19.30 Uhr	 Öffentlicher Ball im Festzelt
	  „Ecki’s Showband“

20.30 Uhr	 �Polonaise und Königsproklamation auf dem Dorfplatz mit 
Darbietung des Großen Zapfenstreiches (Mitwirkende: Kolping 
Blasorchester Rinkerode und Spielmannszug Rinkerode)  

	� Marschweg: Alte Dorfstraße – Dorfplatz – Albersloher Straße  
(Kehre Ecke Albersloher Str. / Eickenbecker Str.) 
Rückweg: Albersloher Straße – Alte Dorfstraße – zum Festzelt

02.00 Uhr	 Ende

Festwirt: Strohbücker GmbH – Der Festwirtspezialist
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Die Schützengilde Rinkerode von 1840 feiert in die-
sem Jahr ihr 175-jähriges Bestehen und kann auf eine 
stolze und bewegte Geschichte zurückblicken. Der in 
der damaligen Wirtschaft Schweins, in der Bauern-
schaft Hemmer, im Jahr 1840 zum Selbstschutz der 
Gemeinde gegründete Schützenverein hat in der Zeit 
seines Bestehens u. a. zwei Weltkriege sowie zahlreiche 
Veränderungen und Entwicklungen überstanden. Die 
Geschichte der Schützengilde Rinkerode soll daher in 
der vorliegenden Festschrift Leben und Gestalt erhalten. 

In der Stadt Drensteinfurt aber auch in Deutschland hat das Schützenwesen seit 
Jahrhunderten eine große Tradition. Wurden Schützenvereine ursprünglich zum 
Zwecke der Landesverteidigung gegründet, verlangt das Einstehen für die Ge-
sellschaft heute gottlob vom Schützen nicht mehr die Wehrhaftigkeit. Doch als 
wichtiger Teil unseres Brauchtums, bei dem besonders die Geselligkeit und das 
Gemeinschaftserlebnis gepflegt werden, ist das Schützenwesen heute noch fest in 
unserer Stadt verankert. Im Traditionsbewusstsein, sportlichem Geist und verant-
wortungsvollem Handeln hat dies prägenden Einfluss auf das kulturelle Leben 
unserer Gemeinde.

Hundertfünfundsiebzig Jahre Schützengilde Rinkerode, verbunden ist hiermit 
die Pflege einer großen Tradition mit drei wichtigen Bestandteilen: Erstens das 
Schützenbrauchtum hegen, zweitens Freund- und Kameradschaften gründen und 
erhalten und drittens die Geselligkeit leben. Sichtbarer Ausdruck für diese gelebte 
Tradition ist das jährliche Schützenfest der Schützengilde Rinkerode, das auch 
viele Gäste aus dem Umland anlockt. 

Der Schützengilde Rinkerode von 1840 übermittle ich zu dieser langen Tradition 
und zum Erreichen dieses besonderen Jubiläums herzliche Glückwünsche. Für die 
kommenden Jahre wünsche ich der Gilde eine weiterhin erfolgreiche Entwicklung 
des Vereinslebens.

Allen Mitglieder der Schützengilde und ihren Gästen wünsche ich im Namen 
des Rates, der Verwaltung der Stadt Drensteinfurt und auch ganz persönlich im 
Jubiläumsjahr viel Erfolg und Spaß bei den anstehenden Feierlichkeiten. Möge 
es Ihnen auch zukünftig gelingen, die heranwachsenden Generationen für das 
Schützenwesen und seine Traditionen zu begeistern und zu gewinnen.

Carsten Grawunder
Bürgermeister

Grußwort der Stadt Drensteinfurt Grußwort des Ortsvorstehers
Einmal mehr besteht in diesen Tagen in Rinkerode 
Grund zur Feier und Freude, wenn die Schützengilde 
Rinkerode von 1840 e. V. auf ihr 175-jähriges Bestehen 
zurückblicken kann.

Diente damals die Gründung eines Schützenvereins 
in unserer Ortschaft dem Schutz der Bevölkerung vor 
feindlichen Übergriffen und zur Gefahrenabwehr, so 
hat dieser Zweck in der heutigen Zeit seine Bedeutung 
verloren. Heute stehen Geselligkeit und Teilnahme am 

gesellschaftlichen Leben im Vordergrund, gleichwohl unter Wahrung von Tradi-
tion und Traditionellem.

Heute noch gilt den entschlossenen Rinkeroder Bürgern Dank für die Gründung 
des Schützenvereins im Jahre 1840. Noch größerer Dank gilt den aufrichtigen 
Schützenbrüdern, die verantwortungsvoll und nach alter Tradition den damali
gen Schützenverein, aus dem die Schützengilde hervorgegangen ist, in das gegen-
wärtige Jahrtausend weiter geführt haben. Mit Weitblick und Entschlossenheit 
für Veränderungen und auch Neuerungen wurde das heutige Ziel erreicht, das 
Ziel, fest in unser Gemeindeleben eingebunden zu sein und das kulturelle Leben 
in unserem Dorf mit gestalten. Den Höhepunkt bilden hier unstrittig die alljähr-
lich stattfindenden Schützenfeste. Nach wie vor ist die Schützengilde ein verläss-
licher Ansprechpartner, wenn es um Arbeitseinsätze außerhalb des Schützen
wesens geht. Zurückblickend hat sich hieran in den vergangenen 25 Jahren nichts 
geändert. Für dieses Engagement gilt den Verantwortlichen der Schützengilde 
mein herzlicher Dank.

Zum Jubelfest gratuliere ich der Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V. auf das 
herzlichste und wünsche dem gesamten Festverlauf gutes Gelingen mit zahlreichen 
interessanten Begegnungen, bei denen alte Kontakte gefestigt und neue geknüpft 
werden. Möge das Jubiläumsfest für alle ein voller Erfolg werden. Der Schützen-
gilde wünsche ich für die Zukunft weiteres Wachsen, Blühen und Gedeihen.

Diese Wünsche gelten gleichermaßen den Gardisten der Avantgarde Rinkerode, 
die an diesem Festwochenende ihr 25-jähriges Bestehen feiern.

Mit Schützengruß

Bernhard Stückmann
Ortsvorsteher
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Grußwort des Schirmherrn
Es ist mir eine große Ehre, dass mir die Schirmherr-
schaft über das 175-jährige Gründungsjubiläum der 
Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V. angetragen 
wurde. Dieser Wunsch ist mir Verpflichtung.
Ich gratuliere der traditionsreichen Schützengilde zu 
ihrem Jubiläum ganz herzlich.

Ein Jubiläumsfest nach 175 Jahren ist schon ein 
besonders Ereignis, nämlich die Bestätigung für eine 
erfolgreiche Weiterentwicklung einer einstigen Bürger-

idee über so einen stattlichen Zeitraum. Durch meine langjährige Zugehörigkeit 
zum Vorstand der Gilde in verschiedenen Funktionen habe ich unmittelbar und 
bewusst miterlebt, mit welchem persönlichen Einsatz und uneigennütziger Hin-
gabe die Vereinsarbeit geleistet wurde und Verantwortung übernommen wurde. 
Zweifelsohne gehört die Schützengilde zu einer nicht mehr aus Rinkerode weg-
zudenkenden Institution in gesellschaftlicher und kultureller Hinsicht. Deshalb 
gilt mein Dank eben all diesen Verantwortlichen, die sich in der Vergangenheit 
um die Belange der Gilde verdient gemacht haben und es auch heute noch tun, 
im Vorstand, wie auch im Hintergrund. Das Interesse für diese schon 175 Jahre 
bestehende Tradition muss stets gepflegt und weitergelebt werden. Wenn dies ge-
lingt, dann müssen wir uns allesamt um den Fortbestand der Gilde nicht sorgen.

Ich wünsche der Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V. ein harmonisches Jubel
fest mit großer Beteiligung aller Rinkeroder, ob groß oder klein, jung oder alt 
und den vielen Gästen aus den umliegenden Ortschaften.

Nicht zu vergessen ist in diesen Tagen ein weiteres Jubiläum. Vor 25 Jahren 
wurde die Avantgarde Rinkerode gegründet und ist seit eben so vielen Jahren 
durch ihr Mitwirken fester Bestandteil des jährlichen Schützenfestes. So soll auch 
dieser Anlass innerhalb der Jubiläumsfestlichkeiten der Schützengilde gebührend 
gefeiert werden. Auch der Avantgarde gratuliere ich zu ihrem „jungen“ Jubiläum 
recht herzlich und wünsche ihnen für die Zukunft Freude und Spaß bei den jähr-
lichen Einsätzen. Bleibt mir zu hoffen, dass stets interessierte Jugendliche bereit 
sind, sich für die Garde einzusetzen und so den Fortbestand sichern.

Euer

Ludger Lechtermann
Schirmherr

Liebe Schützen!

Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
seitens der Evangelischen und der 
Katholischen Kirchengemeinde zum 
Jubiläum!

175 Jahre sind eine lange Zeit. Im 
Jahr 1840 sah die Welt in Rinkerode 
noch ganz anders aus. Es gab keine 

Autos und keine Eisenbahn, kein Telefon und natürlich keinen Computer. Auch 
das Zusammenleben der Menschen war ganz anders als heute. Keine Spur von 
Demokratie, individuellen Freiheitsrechten, Gleichberechtigung der Frau usw.
Aber zweierlei hat sich nicht geändert: was der Mensch ist und wer Gott für die 
Menschen ist.

Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. Dieser biblische Satz gilt nach wie 
vor. Und die Schützengilde trägt dazu bei, dass die Menschen in Rinkerode min-
destens einmal im Jahr zusammen kommen und feiern. Damit haben Sie sehr viel 
Freude verbreitet. Und Sie haben geholfen, dass der Zusammenhalt im Ort bleibt. 
Das ist wichtig und wertvoll, damals wie heute – und in Zukunft erst recht!
Gott ist ein Freund des Lebens. Auch dieser biblische Satz kann den Schützen 
und allen Bewohnern des Ortes Rinkerode viel sagen. Jeder Mensch ist unabhän-
gig von seinen Merkmalen von Gott geliebt. Seien Sie gewiss, dass Gott jedem 
einzelnen und auch der Gemeinschaft Halt gibt. Gerade auch in Krisenzeiten 
kann man ihm vertrauen.

So wünschen wir Ihnen guten Zusammenhalt in der Gilde, Erfolg bei allen 
Unternehmungen und Gottvertrauen in schweren Zeiten! Für das Jubiläums-
schützenfest erbitten wir Gottes Segen! Auf viele weitere Jahre!

Pfarrerin Annette Heger und Pastor Matthias Hembrock	

Grußwort der Kirchengemeinden
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Liebe Schützenbrüder, liebe Rinkeroderinnen und 
Rinkeroder, sehr verehrte Gäste,

die Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V. feiert in 
diesem Jahr das Jubiläum ihres 175-jährigen Bestehens 
und darf damit auf eine lange Tradition zurückblicken. 
Getreu dem Motto „Tradition ist nicht das Halten der 
Asche, sondern das Weitergeben der Flamme.“ (Th. 
Morus) ist unser Verein in den vergangenen 175 Jahren 
geführt worden und konnte so im Wandel der Zeit 

bestehen und weiterwachsen. So wurde aus der kleinen Vereinigung von Dorf
bewohnern, die sich 1840 zum Schützenverein zusammenschlossen, die Schützen-
gilde, wie wir sie heute kennen, mit ihren mehr als 800 Mitgliedern. 

Mit der Gründung der Avantgarde im Jahre 1990 wurde eine weitere Tradition 
begründet: Mehrere junge Rinkeroder schlossen sich zusammen, um in adretten 
Uniformen das Schützenfest zu begleiten. Die Avantgarde feiert dieses Jahr ihr 
25-jähriges Jubiläum und ist aus unserer Gilde nicht mehr wegzudenken.
 
Im Laufe der Zeit ist der eigentliche Begriff des (Be-)Schützens in den Hinter-
grund getreten, der Leitspruch der Schützen „Für Glaube, Sitte und Heimat“ 
wird eher so daher gesagt. Wenn wir aber bei unseren Schützenfesten die große 
Zahl von jungen und alten Schützenbrüdern sehen, wissen wir, dass der Leit-
spruch lebt, dass ein großer Teil der Rinkeroder Dorfbewohner sehr heimatver-
bunden ist und Wert auf die Traditionen des Schützenfestes legt. Unser Fest ist 
immer auch ein Fest für das ganze Dorf, eine Begegnungsstätte für Jung und Alt, 
für Freunde und Nachbarn. 

So freue ich mich in diesem Jahr ganz besonders, das Schützenfest mit Ihnen und 
Euch allen zu feiern. An dieser Stelle will ich aber auch die Gelegenheit nutzen 
Allen Dank zu sagen, die es durch ihr Mitwirken erst ermöglicht haben, dass wir 
dieses Jahr unser Jubelfest feiern können 
Ich wünsche mir, dass wir alle gemeinsam ein paar schöne Tage verleben werden!

Mit Schützengruß

Thomas Watermann 
1. Vorsitzender 

Grußwort des 1. Vorsitzenden Grußwort der Avantgarde

Die Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V. kann dieses Jahr auf ihr 175 jähriges 
Bestehen zurückblicken. Wenn ein Verein ein solches Jubiläum feiern kann, dann 
spricht das für eine lebendige Tradition, die die Mitglieder des Vereins gepflegt 
und wachgehalten haben. Die Aktivitäten des Schützenvereins sind zu einem 
festen Bestanteil im Rinkeroder Dorfleben geworden.

Nicht nur die Schützengilde feiert ihr Jubiläum. Auch wir, die Avantgarde 
Rinkerode feiern in diesem Jahr unser 25-jähriges Bestehen. Mit berechtigtem 
Stolz kann die Schützengilde Rinkerode von 1840 e. V. ihr Jubiläum feiern.  
Allen Teilnehmern des Jubiläums-Schützenfestes, den Schützen und allen Gästen, 
wünschen wir frohe und gesellige Festtage. 

Hubertus Surmann
Vorsitzender Avantgarde Rinkerode 



	 Festschrift zum Jubiläumsschützenfest  Anzeigen           1514	  Festschrift zum Jubiläumsschützenfest  Anzeigen

Autohaus Rosendahl
Skoda-Service - Reparatur aller Fahrzeugmarken

Altendorf 20, 48317 Drensteinfurt
Tel. 02538/95023 - www.auto-rosendahl.de 



	 Festschrift zum Jubiläumsschützenfest  Schützenkönige           1716	  Festschrift zum Jubiläumsschützenfest  Schützenkönige

Schützenkönige von 1892 bis 2014

1892 Franz Lohmann & Frau Niehoff

1893 Ludwig Berkemeier & Gertrud Dirker

1894 H. Dabrock & Frau

1895 Maurer Heinrich Sanders &  
Gertrud Elfring

1896 Maurer Wilhelm Sanders &  
Katharina Sanders geb. Koch

1897 Bernhard Schlautmann & Anna Jasper

1898 Joseph Langkamp & Maria Langkamp

1899 Julius Schweins & Franziska Greve

1900 Hermann Wünnemann &  
Anna Osthues

1901 Bernhard Dirker

1902 Hermann Schönhoff & Maria Brunsig

1903 Anton Schlüter & J. Schlüter

1904 Heinrich Lappe & Elisabeth Rips

1905 Bernhard Vieth & Sophia Kötter

1906 Anton Wünnemann & Maria Viander

1907 Franz Silkenbäumer & Frau Schweins

1908 Schützenfest ausgefallen

1909 Joseph Schweins & Gertrud Buxtrup

1910 Wilhelm Busch & Franziska Busch

1911 Heinrich Bolle & Elisabeth Augustin

1912 Theodor Schemmelmann &  
Johanna Schweins

1913 Franz Tegethoff

1914 Heinrich Augustin & Toni Dartmann

1915 
– 
1918

1. Weltkrieg

1919 Schulze-Füchtling & Frau Schürmann

1920 August Dartmann & Frau A. Westhoff

1921 Max Viander & Elisabeth Neuhaus

1922 Hermann Wünnemann & Frau Beuing

1923 Schützenfest ausgefallen

1924 Engelbert Wöstmann &  
Paula Sparding

1925 Heinrich Augustin & 
Frau H. Stummann

1926 Anton Bolle & Frau Schlering

1927 Hubert Schweins & Klärchen Henke

1928 Albert Lachenicht & Änne Schlering

1929 Anton Stummann &  
Frau A. Langhorst

1930 Heinrich Pöhling & Frau Dartmann

1931 Heinrich Große Wöstmann &  
Agnes Schweins

1932 unbekannt

1933 Ludwig Staljan & Josefine Bullermann

1934 unbekannt

1935 Anton Stummann & Frau Tillmann

1936 Anton Leismann & Frau Störmann

1937 Bernhard Vogel & Elisabeth Vogel 
geb. Stotter

1938 Hermann Riegelmeyer &  
Antonia Harmann

1939 A. Markötter & Helene Albrecht

1940 
–
1948

Keine Schützenfeste gefeiert

1949 Antonius Deventer &  
Hildegard Große-Rövekamp

1950 Theo Othmerding &  
Frl. Maria Wünnemann

1951 Wilhelm Wickensack &  
Maria Lüningmeyer

1952 Paul Wünnemann & Gertrud Breul

1953 Bernhard Neve & Josefine Arning

1954 Josef Horstkötter & Helene Watermann

1955 Johannes Brockmann & Änne Deventer

1956 Werner Schlüter & Frau Jos. Fröhlich

1957 Willi Störmann & Agnes Kampert

1958 Franz Wickensack & Hedwig Schlering

1959 Theo Bruns & Frau Ursula Schlüter

1960 Wilhelm Lackenberg & Frau Jos. Voß

1961 Franz Heims & Mathilde Niehoff

1962 Josef Frhr. von Kerckerinck &  
Annegret Wickensack

1963 Josef Horstkötter & Otti Horstkötter

1964 Bernhard Große-Rövekamp &  
Anneliese Lüningmeyer

1965 Anton Diekmann & Anneliese Blank

1966 Engelbert  Frhr. von Kerckerinck & 
Brunhilde Voß

1967 Anton Wickensack & Paula Schweins

1968 Heinz Heitmann & Elisabeth Arning

1969 Heinrich Schwake &  
Bernhardine Meys

1970 Anton Wickensack & Paula Breloh

1971 Franz Schulze-Füchtling &  
Maria Rotert

1972 Paul Lünningmeyer & Agnes Bartram

1973 Ernst Richter & Gertrud Bullermann

1974 Hans Grothues &  
Waltraud Rengshausen

1975 Albert Rengshausen & Anni Rottmann

1976 Ewald Bäumer & Aloysia Lackenberg

Spedition
Hans Große Rövekamp

Eickenbeck 75
48317 DrensteinfurtÜ
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1977 Bernhard Wickensack & Renate Sand

1978 Hubert Wiewer & Hildegard Richter 
geb. Schemmelmann

1979 Benedikt Neuhaus & Marlies Wolters

1980 Willi Bolle & Maria Rehbaum

1981 Helmut Meys & Brigitte Päuler 

1982 Heinz-Jürgen Lackhoff &  
Marianne Schlering 

1983 Bernd Horstkötter & Karin Schäfer 
geb. Ontrup 

1984 Max Himmelmann &  
Irene Schürmann-Lohmann 

1985 Walter Ahland & Edith Karmann 

1986 Bernhard Schulze-Füchtling &  
Margret Schulze Othmerding 

1987 Horst Buchterkirche &  
Monika Schlichtmann 

1988 Andreas Weile &  
Anja Große-Wöstmann 

1989 Heinz Bullermann & Maria Rehbaum 

1990 Franz-Theo Watermann &  
Margret Stöppler 

1991 Joachim Schipke & Claudia Albers 

1992 Peter Horstkötter & Elisabeth Rieping 

1993 Herbert Staljan & Anni Bullermann 

1994 Theo Schemmelmann &  
Petra Kampschulte 

1995 Ulrich Schemmelmann & Silke Peters 

1996 Oliver Hammelmann & Brigitte Giesa 

1997 Alois Holtmann & Marianne Löchter 

1998 Heiner Aupke & Monika Sölter 

1999 Martin Overmann & Gaby Fröhlich 

2000 Theo Stöppler &  
Hildegard Watermann

2001 Thomas Wiek & Marion Röwekamp 

2002 Peter Holtkamp & Claudia Blanke 

2003 Hubert Wiewer & Angelika Berekoven 

2004 Dirk Schleuter & Anna-Lisa Büker 

2005 Martin Entrup & Elisabeth Walbaum 

2006 Arno Witte & Birgit Diekmann 

2007 Karsten Große-Dütting & Sabine Vogel 

2008 Oliver Schlering & Judith Haubrock 

2009 Ludger Lohe & Brigitte Kampert 

2010 Manuel Stückmann &  
Michaela Hempen 

2011 Dieter Fritsch & Mechtild Volmary 

2012 Matthias Steinhoff &  
Stefanie Lütke Wöstmann 

2013 Franz-Josef Dinter & Corinna Dreier 

2014 Manuel & Simone Schulte 

Am Bahnhof 1
48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 38 / 81 71
Fax 0 25 38 / 13 14

www.raiffeisen-ascheberg.de
info@raiffeisen-ascheberg.de

Wir finden 
Lösungen!
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Jugendschützenkönige von 1971 bis 2014

1971 Ralf Schlüter & Elisabeth Benning 

1972 Dietmar Rehbaum & Elisabeth Kisse 

1973 Bernd Rehbaum & Karola Kisse 

1974 Reinhard Wittenberg &  
Andrea Wolters 

1975 Hubert Stückmann & Angelika Buxtrup 

1976 Christian Ueding &  
Kathrin Wickensack 

1977 Volker Vosse & Monika Wiewer 

1978 Arndt Stange & Anne Wickensack 

1979 Markus Schmidt & Sylvia Strohbusch 

1980 Thorsten Westermann &  
Judith Sauerborn 

1981 Andreas Schulte &  
Waltraud Himmelmann 

1982 Markus Arden & Ruth Himmelmann 

1983 Roland Wanninger & Nicole Sölter 

1984 Georg Schemmelmann-Husam & 
Ulrike Voß 

1985 Thorsten Heitmann & Tanja Richter 

1986 Christian Schulze Othmerding & 
Melanie Flaskamp 

1987 Oliver Schlering &  
Kathrin Schulze Othmerding 

1988 Peter Albrecht & Karin Everding 

1989 Kai Tepper & Alexa Galler 

1990 Stefan Schemmelmann &  
Barbara Holtmann 

1991 Sascha Neumann & Lydia Olbrich 

1992 Alexander Bose &  
Sabrina Schemmelmann 

1993 Francois Lemarchand &  
Katrin Surmann 

1994 Anne Schlüter & Raphael Holtmann 

1995 Andreas Watermann & Andrea Horn 

1996 Katharina Thiemeyer &  
Christoph Stückmann 

1997 Britta Cordes & Jochen Frenster 

1998 Stefanie Rolf & Manuel Frohne 

1999 Hubertus Surmann &  
Sophia Othmerding 

2000 Jochen Lempert & Vanessa Thier

2001 Carina Ontrup & Bastian Langheim 

2002 Ann-Kathrin Blanke &  
Andreas Holtkamp 

2003 Lena Sadowski & Fin Bode 

2004 Simon Walbaum & Lara Hirsch 

2005 Marc Schulze-Eißing & Lara Brenke 

2006 Jonas Dirker & Viktoria Meyer 

2007 Marc-Andre Hälker &  
Anne-Marie Walbaum 

2008 Aron Leander Jakab &  
Anna-Katharina Schult 

2009 Sophie Richter & Luca Overesch 

2010 Steffen Rips & Leonie Wiewer 

2011 Johannes Linnemann &  
Jana Emminger 

2012 Felix Stöppler & Hanna Richter 

2013 Julius Albersmann & Eileen Buhla 

2014 Linda Lenze & Niklas Möllers 
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Vorstand der Schützengilde Rinkerode von 1840

Jahr 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Oberst
1893 Caspar Gronotte Theo Bartram W. Heitmann

1894 Caspar Gronotte Theo Bartram Niehörster

1895 Joseph Hölken Franz Horstkötter Bernhard Böcker

1896 Joseph Hölken Franz Horstkötter Joseph Langenkamp

1897 Joseph Hölken Franz Horstkötter Heinrich Dabrock

1898 Joseph Hölken Heinrich Dabrock Joseph Hölken

1899 Joseph Hölken Bernard Ballering Bernhard Schlautmann

1900 – 1902 Joseph Hölken Bernard Ballering Joseph Langkamp

1903 Joseph Hölken Bernard Ballering Heinrich Biermann

1904 Joseph Hölken Bernard Ballering Franz Ahland

1905 Max Viander Bernard Ballering Joseph Langkamp

1906 Max Viander Theo Bartram Heinrich Biermann

1907 Max Viander Theo Bartram Franz Ahland

1908 – 1909 Max Viander Anton Lichtenstein Franz Ahland

1910 – 1912 Max Viander Anton Lichtenstein Franz Ahland

1913 Max Viander Anton Lichtenstein Hermann Schlering

1914 Max Viander Anton Lichtenstein Gottfried Schlering

1915 – 1918 Unterbrechung bedingt durch den 1. Weltkrieg

1919 Max Viander Anton Lichtenstein August Arning

1920 – 1923 Max Viander Anton Lichtenstein Wilhelm Dabbelt

1924 Gottfried Schlering Theo Schemmelmann Anton Offermann

1925 Gottfried Schlering Theo Schemmelmann Anton Stumman

1926 Anton Leismann Theo Schemmelmann Gottfried Schlering

1927 Anton Leismann Theo Schemmelmann Franz Vieth

1928 Anton Leismann Theo Schemmelmann Anton Everding

1929 – 1930 Anton Leismann Johannes Brockmann Anton Everding

1931 – 1934 Anton Leismann Johannes Brockmann Hubert Aldrup

1935 – 1937 Anton Leismann Johannes Brockmann Johannes Albrecht

Jahr 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Oberst
1938 – 1939 Hubert Harmann Johannes Brockmann Johannes Albrecht

1940 – 1948 Unterbrechung bedingt durch den 2. Weltkrieg

1949 Hubert Harmann Johannes Brockmann Johannes Albrecht

1950 – 1959 Hubert Harmann Dr. Heinz Heimann Anton Wickensack

1960 Hubert Harmann Dr. Heinz Heimann Wilhelm Lackenberg

1961 – 1962 Hubert Harmann Dr. Heinz Heimann Anton Wickensack

1963 Hubert Harmann Dr. Heinz Heimann Wilhelm Lackenberg

1964 – 1965 Hubert Harmann Dr. Heinz Heimann Anton Wickensack

1966 Wilhelm Wickensack B. Große-Rövekamp Anton Wickensack

1967 – 1969 Wilhelm Wickensack B. Große-Rövekamp Anton Wickensaok

1970 – 1974 Wilhelm Wickensack B. Große-Rövekamp Wilhelm Lackenberg

1975 Wilhelm Wickensack Alfred Weile Wilhelm Lackenberg

1976 Alfred Weile Hans Grothues Wilhelm Lackenberg

1977 – 1982 Alfred Weile Hans Grothues Karl-Heinz Everding

1983 – 1984 Alfred Weile Franz Ahland Karl-Heinz Dartmann

1985 – 1996 Günter Dreyer Franz Ahland Karl-Heinz Dartmann

1997 – 2001 Günter Dreyer Franz Ahland Christian Ueding

2002 – 2003 Bernhard Stückmann Franz Ahland Christian Ueding

2004 – 2012 Bernhard Stückmann Heiner Bullermann Christian Ueding

2013 – 2015 Thomas Watermann Heiner Bullermann Christian Ueding
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Die Vorsitzenden der Schützengilde 
Rinkerode von 1840 e. V.

Anton Leißmann
1. Vorsitzender 
von 1926 bis 1937

Hubert Harmann
1. Vorsitzender  
von 1938 bis 1965

Günter Dreyer
1. Vorsitzender 
1985 bis 2001

Bernhard Stückmann
1. Vorsitzender  
2002 bis 2012

Wilhelm Wickensack
1. Vorsitzender 
von 1966 bis 1975

Alfred Weile
1. Vorsitzender  
1976 bis 1984

Thomas Watermann
1. Vorsitzender 
seit 2013
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verstorbenen Schützenbrüder,
die in der Frühzeit unserer  
Schützengilde zur Abwehr von  
Not und Gefahren allzeit bereit,  
in guten Zeiten die Kameradschaft 
pflegten und die Tradition der 
Schützengilde Rinkerode von  
1840 wahrten.

Wir erinnern uns der verstorbenen 
Schützenbrüder, denen die Pflege  
des Gemeinschaftssinns und die 
Erhaltung von Brauchtum und  
Tradition ein echtes Anliegen war.

Ihr Vorbild ist unsere Verpflichtung

Zum Geleit
Die Historie der Schützengilde Rinke
rode von 1840 e. V. wurde aus Anlass 
des 125-jährigen Bestehens und später 
zum 150-jährigen Vereinsjubiläum im 
Jahr 1990 in Festschriften ausführlich 
dargestellt und überliefert.

Aus diesem Grund hat sich der 
Herausgeber dieser Schrift dazu ent-
schlossen, die Berichterstattung auf 
die Vereinsgeschichte der letzten 25 
Jahre zu beschränken, um so an die 
Ausführungen der vorherigen Schriften 
anzuknüpfen und diese zu ergänzen.
Viele Schützenbrüder wie auch Fest-

besucher werden sich in Wort und 
Bild wiederfinden. Die Quelle hierzu 
bildeten die fortgeschriebene Chronik 
der Schützengilde sowie die Nieder-
schriften aus den Protokollbüchern.

Mögen alle, die dieses Gesamtwerk 
erhalten, viel Freude haben bei der 
Lektüre.
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So war es in den vergangenen 25 Jahren.

Der festliche Schützenzug wurde 1991 zum ersten 
Mal von der Avantgarde begleitet, angeführt 
von dem Kommandeur Dieter Munsch.

Im Jubiläumsjahr 1990 wurde entgegen 
des satzungsmäßigen Termins das Ju-
biläumsschützenfest auf den 7. bis 10. 
September 1990 gelegt und gefeiert, 
um nicht mit Entscheidungsspielen der 
Fußballweltmeisterschaft zu kollidie-
ren. Deutschland wurde Fußballwelt-
meister mit einem 1:0-Sieg über die 
Nationalmannschaft Argentiniens. 
Eine ebenso wichtige Entscheidung 
fiel beim Vogelschießen am Samstag-
nachmittag. Jubiläumsschützenkönig 
wurde der Schützenbruder Franz-Theo 
Watermann, der sich Margret Stöppler 
zur Mitregentin erkor.

Die Schützenmitglieder sowie die 
Dorfgemeinschaft wurden zu einem 
zusätzlich eingeplanten Kommersabend 
eingeladen und so am Freitagabend 
durch ein buntes Unterhaltungspro-
gramm auf das Jubelfest eingestimmt. 
Nach der Jugenddisco am Samstag-
abend fand am Sonntagnachmittag ein 
großer Festumzug mit Sternmarsch un-
ter Beteiligung zahlreicher benachbarter 
Schützenvereine statt. Erstmals wurde 
am Nachmittag ein Kaiserschießen aller 
ehemaligen Schützenkönige der Gilde 
durchgeführt. Aus diesen Reihen ging 
der Schützenbruder Johannes Grothues 
als treffsicherster Schütze hervor und 
sicherte sich den Titel des Schützen-
kaisers, wohl bis dahin einmalig in der 
Vereinsgeschichte. Einen Nachfolger 
gab es noch nicht. Das Jubiläumsfest 
endete mit dem Krönungsball am 
Montagabend. Leider mussten Polo-
naise und Zapfenstreich ins Festzelt 
verlegt werden. Die plötzlich aufge
tretene Wetterverschlechterung beein-
trächtigte die gute Stimmung nicht.  

Es wurde bis in die frühen Morgen-
stunden des Dienstags gefeiert.

Weiterentwicklung in der  
Schützengilde

Schon im Jubiläumsjahr wurde an den  
Vorstand der Schützengilde der Wunsch 
herangetragen, eine Avantgarde gründen 
zu wollen. Eine beachtliche Schar junger 
Schützenmitglieder wollte sich so in die 
Vereinsarbeit einbringen und mit einer 
Avantgarde das Schützenfest festlicher 
gestalten und den Festumzügen eine be-
sondere Note geben. Es folgten mehrere 
Gespräche und Verhandlungen mit dem 
Vorstand aus denen heraus ein Antrag 
formuliert wurde und der Generalver-
sammlung im Jahr 1991 zur Abstimmung 
unterbreitet wurde. Der Antrag stieß 
auf positive Resonanz. Noch im selben 
Jahr wurde der festliche Schützenzug 
von der Avantgarde begleitet, angeführt 
von dem Kommandeur Dieter Munsch.

      175 Jahre Schützengilde  
Rinkerode von 1840 e. V. und
  25 Jahre Avantgarde Rinkerode

	  So war es in 
den vergangenen 
       25 Jahren.
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versammlung abgehalten. 
Das wachsende Interesse an der Schüt-
zengilde bestätigte sich durch jährlich 
steigende Mitgliederzahlen. 

Die Liste der Schützenkönige 	
1994	 Theo Schemmelmann
1995	 Ulrich Schemmelmann
1996	 Oliver Hammelmann
1997	 Alois Holtmann
führte im Jahr 1997 zu einem bemer-
kenswerten Zeitungsartikel in den 
Westfälischen Nachrichten.

Ob der Reporter damals hellseherische 
Fähigkeiten besaß? In der Tat folgte 
im Jahr 1999 wiederum ein „…mann“ 
auf dem Königsthron. Dazu später 
mehr.

Aber zurück zum Jahr 1997. In diesem 
Jahr führte erstmals der Schützenbru-
der Christian Ueding als neuer Oberst 
das Kommando über die Schützen-
kompanie und nahm bei der Abnahme 
der „Front“ erstmals vom Hauptmann 
Alfred Weile die Vollzugsmeldung ent-
gegen. Ueding löste damit den langjäh-
rigen Oberst Karl-Heinz Dartmann ab, 
der das Amt als Oberst von 1980 bis 
1996 inne hatte.

In der neunziger Jahren war Rinke
rode an verschiedenen Wettbewerben 

„Unser Dorf soll schöner werden –  
unser Dorf hat Zukunft“ beteiligt 
und hat auf Kreisebene in den Jahren 
1990, 1994, 1996 und 1999 den Titel 
Golddorf des Kreises Warendorf er-
rungen. Im Jahr 1997 gab es den Titel 
Silberdorf auf Landesebene. An diesen 
Erfolgen war, neben vielen aktiven 
Vereinen und Verbänden in Rinkero-
de, auch die Schützengilde durch ver-
schiedene Arbeitseinsätze maßgeblich 
beteiligt und unterstrich damit neben 

die Patenschaft für dieses Projekt. Die 
Patenschaftsurkunde wurde vom dama-
ligen Stadtdirektor Werner Wiewel aus-
gehändigt. Er hob unter anderem das 
besondere Engagement der Schützen-
gilde hervor und lobte die Bereitschaft 
zur Förderung der Dorfgemeinschaft. 

In den Jahren nach dem Jubiläumsfest 
wurden die Schützenfeste in Rinkerode  
nach sorgfältiger Planung durch das 
bewährte Vorstandteam durchgeführt.  
Die Ermittlung der jeweiligen Schützen
könige verlief immer äußerst spannend 
und unter reger Beteiligung der Dorf
bevölkerung, die sich rund um die 
Vogelstange auf Diekmann`s Hof 
eingefunden hatte. Jährlich wurden in 
verschiedenen Vorstandssitzungen die 
jeweiligen Programme festgelegt und 
einmal im Jahr, traditionell am letzten 
Freitag im März, wurde die General-

Fortan war die Avantgarde fester Be-
standteil des Schützenzugs und nahm 
entsprechend Repräsentationsaufgaben 
war. Die Garde selbst, als Unterabtei
lung der Schützengilde, bestellte in 
ihren Reihen einen Vorstand, dem ein 
Vorsitzender, ein Stellvertreter, ein 
Verantwortlicher für Finanzen und ein 
Schriftführer angehören sowie Beisitzer.

Noch vor dem Schützenfest am zweiten 
Juli-Wochenende, bei dem der SVR- 
Fußballer Jockey Schipke überraschend 
die Königswürde errang und mit 
Claudia Albers die Gilde regierte, stand 
für diese ein besonderes Ereignis an. Am 
28. Juni 1991 war die festliche Über-
gabe des Biotops Ecke Brockamp / Im 
Breul durch die Stadt Drensteinfurt. 
Die Schützengilde war gemeinsam mit 
den Anwohnern an der Fertigstellung 
maßgeblich beteiligt und übernahm 

Hoch zu Ross –  
unser neuer Oberst Christian Ueding.
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Im Jahr 1999 regierte namentlich 
erneut ein „...mann“ die Schützengilde. 
König Martin Overmann und seine 
Königin Gaby Fröhlich feierten mit 
vielen Festbesuchern bei schönstem 
Sommerwetter ein rauschendes Fest, 
das bis in die frühen Morgenstunden 
des Dienstags andauerte und führte die 
Schützengilde in das neue Jahrtausend.
Für das Millennium, den Jahrtausend-
wechsel, hatte sich der Vorstand der 
Schützengilde etwas Besonderes aus-
gedacht. Das Festprogramm des ersten 
Schützenfestes im neuen Jahrtausend 
wurde um einen Festtag erweitert. 
Auch mit Blick auf das 160-jährige 
Bestehen der Gilde führte an dem 
zusätzlichen Freitagabend die Künst-
leragentur „Leo“ durch ein buntes 
Bühnenprogramm und begeisterte so 
die zahlreichen Zuschauer.

Am Sonntagnachmittag schossen die 
Schützenmitglieder letztmalig auf den 
traditionell vom Schützenbruder Heinz 
Huesmann angefertigten Holzvogel. 
Für die „zig“ gebauten Holzvögel wurde 
Huesmann auf der Jahreshauptver-
sammlung besonderer Dank zuteil (so 
die Protokollausführungen). Als erstes 
Königspaar des neuen Jahrtausends 
gingen Theo Stöppler und Hildegard 
Watermann in die Vereinschronik ein.
Mit dem neuen Jahrtausend traten nach 
und nach Änderungen hinsichtlich der 
personellen Besetzung innerhalb des 
engeren und erweiterten Vorstands ein. 
Wurde in den Generalversammlungen 
um den Jahrtausendwechsel mehrfach 
der Appell an die Versammlung gerich-
tet, es mögen sich doch jüngere Schüt-
zenmitglieder verantwortungsvoll in die 
Vereins-/Vorstandsarbeit einbringen, 
so konnte diesem Wunsch in den 
folgenden Jahren Rechnung getragen 
werden. 

Der Spielmannszug Rinkerode begleitet jedes 
Jahr die Festumzüge der Schützengilde.

Generationswechsel

In der weiteren Vereinsgeschichte voll-
zog sich ein quasi Generationswechsel. 
Neu- bzw. Umbesetzungen im erweiter-
ten Vorstand sowie bei den Chargierten 
wurden auf der Generalversammlung 
1999 verabschiedet.

Die bisherigen Fähnriche legten ihr 
Amt nieder. Neu berufen wurden aus 
den Reihen der jüngeren Mitglieder die 
Schützenbrüder Jörg Arden, Heiner 
Bullermann, Mark Surmann und 
Thomas Voss. Die bisherigen Fähnriche 
wurden als Beisitzer in den erweiterten 
Vorstand gewählt, wobei der Schützen
bruder Albert Brenke die Nachfolge 
von Hauptmann Alfred Weile antrat. 
Arno Witte wurde zum neuen Spieß 
gewählt und Bernd Stöppler trat in die 
Funktion des Adjutanten ein (nach den 
Protokollen bereits ab 1995).

B O S E
T I S C H L E R D E S I G N

181 6s e i t

Ob klassisch oder modern, ver-
spielt oder puristisch: aus ausge-
suchten Hölzern fertigen wir Ihr 
ganz persönliches Unikat, das 

mehr ist als nur ein Möbel. 

BOSE TISCHLERDESIGN

48317 Drensteinfurt | Hemmer 3 
Fon: 02538-274  www.tischlerdesign.de

den Aktivitäten zum Schützenwesen 
und zur Gesellschaftlichkeit auch ihr 
Engagement für ein gutes Miteinander 
im „Golddorf“. Die Verleihung der 
Silberplakette fand auf Betreiben der 
Verantwortlichen für die Dorfaktion 
im gut besuchten Schützenfestzelt der 
Schützengilde statt.

Noch bevor im Jahr 1998 das traditi-
onelle Schützenfest abgehalten wurde, 
gab es in Rinkerode in der Zeit vom 
30. April bis 03. Mai besonderen 
Grund zur Feier. 

Diesen Termin nutzte der Spielmanns-
zug Rinkerode, um sein 50-jähriges 
Bestehen gebührend zu feiern. Die-
se Feierlichkeiten wurden von der 
Schützengilde in besonderem Maße 
unterstützt, zumal der Spielmannszug 
seit seinem Bestehen in jedem Jahr die 
Festumzüge der Schützengilde mit den 
zackigen Märschen begleitet und so 
fester Bestandteil im Schützenfestab-
lauf darstellt. Das jederzeit harmoni-
sche Miteinander hat im Wesentlichen 
zu dieser erfolgreichen Zusammenar-
beit beigetragen.

Unsere neuen Fähnriche sind im Einsatz –  
Jörg Arden, Heiner Bullermann, Marc Surmann 
und Thomas Voss.
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Personell veränderten sich die Ver
einsführung und die Position des 
Geschäftsführers. Der langjährige erste 
Vorsitzende der Gilde, Günter Drey-
er, legte seinen Vorsitz nieder, jedoch 
nicht unvorbereitet, denn er hatte dies 
bei seiner Wiederwahl im Jahre 2000 
bereits angekündigt. Er war auf seinen 
Wunsch hin für zwei Jahre gewählt 
worden. In der aktuellen Generalver-
sammlung wurde er unter dem TOP 
11 von der Versammlung einstimmig 
zum Ehrenvorsitzenden gewählt in 
Anerkennung seiner 27-jährigen 
Vorstandsarbeit, davon zehn Jahre 
als Geschäftsführer der Gilde und 17 
Jahre als erster Vorsitzender der Gilde.

Zu seinem Nachfolger wählte die 
Versammlung den Schützenbruder 
Bernhard Stückmann, der die Wahl 
annahm. Zum Nachfolger des nach 
17-jähriger Tätigkeit ausscheidenden 
Geschäftsführers der Gilde, Alois 
Holtmann, wählte die Versammlung 
aus ihren Reihen Hermann Reinfandt 

Langjährige Vorstandsmitglieder 
standen aus Altersgründen wie auch 
aus beruflichen Gründen für eine 
Wiederwahl nicht zur Verfügung. So 
wurde die Position des Schriftführers 
durch die Wahl des Schützenbruders 
Norbert Buxtrup in der Generalver-
sammlung 2001 der Gilde neu besetzt. 
Auch der langjährige Fahnenschläger 
Hans Stöppler stand zur Wiederwahl 
nicht mehr zur Verfügung. Nach 36 
Jahren in dieser Tätigkeit ging er in 
den wohlverdienten „Ruhestand“, 
jedoch nicht ohne vorher für einen gut 
ausgebildeten Ersatz gesorgt zu haben. 
Hans Stöppler wurde auf Vorschlag 
der Generalversammlung in den Ehren- 
vorstand berufen. Seine Nachfolge 
trat sein Sohn Michael an, der nun, in 
vierter Generation, den Fahnenschlag 
im Verlauf der Königsproklamation 
zelebriert. Neuer Leutnant wurde Jörg 
Arden und Carsten Hippler wurde als 
neuer Fähnrich bestätigt.
Im Vereinsjahr 2002 erfuhr die Schüt-
zengilde gleich zwei richtungsweisende 
Veränderungen. Zum einen in finan-
zieller und zum anderen in personeller 
Hinsicht.

Mit der Euro-Währungsumstellung 
musste die Schützengilde die Beitrags- 
entrichtung neu ordnen, da die Mit
gliedsbeiträge fortan in Euro zu ent
richten waren. Rechtzeitig in der 
Generalversammlung des Jahres 2001 
wurden mehrere Vorschläge zur Beitrags
höhe gemacht, die dem bisherigen Beitrag 
entsprechen sollte. Eine durchgreifende 
Beitragserhöhung sollte vermieden 
werden, da hierzu aus wirtschaftlicher 
Sicht keine Veranlassung bestand. Die 
Versammlung einigte sich auf eine mo-
derate Anpassung des Beitrags, der von 
jedem Mitglied zu verkraften war und 
bis heute nicht erhöht werden musste.

zum neuen Geschäftsführer. Alois 
Holtmann wurde einstimmig zum 
Ehrenvorstandsmitglied berufen.

Weitere personelle Veränderungen er-
gaben sich in der Funktion des Schieß-
meisters der Gilde. Heinz Bohnenkamp, 
ein Urgestein der Schützengilde, legte 
nach 41 Jahren dieses Amt nieder. 
Zuletzt zum Hauptschiessmeister 
avanciert, hatte Heinz Bohnenkamp so 
manchem Königsanwärter beste Tipps 
gegeben zum erfolgreichen Königs
schuss. Er war, wie er sich selber nannte, 
der „Königsmacher“ der Gilde. Leider 
verstarb Bohnenkamp 78-jährig im Jahr 
2007. Sein Nachfolger wurde Albert 
Brenke. Zum neuen Hauptmann wurde 
Christian Richter gewählt.

Unter neuer Führung wurde die bis da-
hin erfolgreiche Vereinsarbeit weiterge-
führt und ausgebaut mit Unterstützung 
durch das bewährte Vorstandsteam. 
Noch im selben Jahr konnten zum 
Frühschoppen am Schützenfestmon-
tag erstmals die Abordnungen der 
Schützenvereine des Stadtgebiets 
Drensteinfurt begrüßt werden, die gern 
der Einladung gefolgt waren. Dieser 
Kontakt war auf Betreiben des neuen 
Vorsitzenden zustande gekommen und 
wurde zu einer festen Einrichtung mit 
Gegenbesuch in den folgenden Jahren 
zu den jeweiligen Schützenfestfrüh-
schoppen.

Die Schützenfeste der Schützengilde 
wurden in den Jahren nach dem 
Führungswechsel in altbewährter 
Festfolge abgehalten. Der Zwischen-
halt am Ehrenmal auf dem Dorfplatz 
mit dem Gedenken an die gefallenen 
und vermissten Schützenmitglieder 
in den Weltkriegen und die Niederle-
gung eines Kranzes ist nach wie vor 

Wolfgang Pohlmeier

Brockmannstr. 22
48 317 Drensteinfurt

Telefon  0 25 38 - 94 44
Telefax  0 25 38 - 94 45

mobil     0170 - 33 14 523

info@polykom.de
www.polykom.de
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Vorstand um Bernhard Stückmann, Hermann 
Reinfandt, Franz Ahland und Norbert Buxtrup.
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fester Bestandteil des Festprogramms. 
Für große Spannung sorgte nach wie 
vor das alljährliche Ringen um die 
Königswürde am Schützenfestsonn-
tag. Solide Verpflichtungen seitens 
der Gilde an den Schützenkönig sollte 
es dem Wunsch des Vorstands jedem 
Mitglied ermöglichen, die Königs-
würde zu erringen. Zwischenzeitliche 
Diskussionen über Veränderungen, die 
unter Umständen auch Streichung von 
einigen Programmpunkten im Fest-
ablauf bedeutet hätte, führten auch 
nach intensivem Abwägen des Für 
und Wider zu keinen nennenswerten 
Verbesserungen. An dieser Stelle sei 
nachdrücklich angemerkt, dass, auch 
nach dem Tod des einstigen Initiators 
des Kinderschützenfestes Heinrich 
Schwake, der im Jahr 1971 erstmals 
ein Kinderschützenfest organisierte, 
dieses weiterhin einen festen Platz 
im jährlichen Festablauf hatte. Auch 

verlässlicher Partner für die Schüt-
zengilde geworden. Zum 25-jährigen 
Bestehen des Kolping-Blasorchesters 
im Jahr 2003 nahm die Schützengilde 
an den Feierlichkeiten sowie an dem 
Festumzug teil und erlebte mit den 
zahlreichen Besuchern und Gästen vor 
der Kulisse des Wasserschlosses Haus 
Borg musikalischen Hochgenuss. Die 
Jubiläumsveranstaltung wurde ein 
voller Erfolg.

Neben den regelmäßigen Planungen 
für das jährliche Schützenfest waren 
durch den Vorstand auch außerplan-
mäßige Arbeitseinsätze zu erledigen, 
zum einen, weil neue Sicherheitsbe-
stimmungen dies verlangten, zum 
anderen, um die Außenwirkung des 
Schützenfestes deutlich zu verbessern. 
Geänderte Schieß- und Sicherheitsbe-
stimmungen machten eine Überarbei-
tung des eigenen Vogelschießstandes 
erforderlich. Die Abtrennung des 
Schießstandes wurde durch einheit-
liche Zaunelemente ersetzt, um auch 
so das jährliche Auf- und Abbauen zu 
erleichtern und zu vereinfachen und 
um die Sicherheit der Besucher auf der 
Festwiese zu verbessern. Zusätzliche 
Fahnenmasten wurden installiert und 
markieren den Eingang zum Fest-
platz. Die Anzahl der grün-weißen 
Wimpelketten, die zum Schützenfest 
die Alte Dorfstraße und Albersloher 
Straße überspannen, wurde nahezu 
verdoppelt. Der Dorfplatz sowie der 
Antretplatz an der Raiffeisen Genos-
senschaft / „am Bahnhof“ erhielten 
ebenfalls zum Fest eine grün-weiße 
Wimpelkettenüberspannung. In ver-
waltungsmäßiger Hinsicht musste der 
Vorstand zwei Satzungsänderungen 
in den Jahren 2004 und 2006 vorneh-
men, die dann in der Generalversamm-
lung beschlossen wurden. Die Schüt-

heute noch beginnt das Schützen-
fest am Samstagnachmittag mit dem 
Kinder- / Jugendschützenfest, in dessen 
Verlauf der Jugendschützenkönig 
ermittelt wird. Jungen wie Mädchen 
wetteifern mit großem Ehrgeiz und Ei-
fer, um die Königswürde zu erringen. 
Auch der Samstagabend steht mit der 
Disco-Veranstaltung ganz im Zeichen 
der Dorfjugend. 

Einen besonderen Musikgenuss bietet 
zum jährlichen Schützenfest das orts-
ansässige Kolping-Blasorchester. Die 
Auftritte gehören seit vielen Jahren 
zum festen Bestandteil des Schützenfes-
tes. Ob beim Festumzug, beim Platz-
konzert während des Vogelschiessens 
oder zur musikalischen Untermalung 
des Frühschoppens, die Darbietungen 
finden stets eine hohe Akzeptanz und 
großes Interesse. In den mehr als 25 
Jahren ist das Blasorchester ein stets 

zengilde als Traditionsverein verfügt 
zwar nicht über eine Selbstverwaltung, 
jedoch ist das stetige Handeln des Vor-
stands von der Vereinssatzung geprägt 
und nach dieser ausgerichtet. Dem 
Vorstand fällt die Aufgabe zu, diese 
anzupassen, wenn die Gesamtumstände 
dies erfordern. 

Eine besondere Herausforderung 
für die Vorstandsmitglieder war die 
Befestigung des Schützen- / Festplatzes 
im Jahr 2007 / 2008. Vielleicht kam 
hier auch den Schützen der Zufall zur 
Hilfe. Denn in dem Jahr regierte Kars-
ten Große-Dütting mit seiner Königin 
Sabine Vogel die Gilde. Und so fand 
man gleich den Fachmann, wenn es 
darum ging, umfangreiche Erdbewe-
gungen zu bewältigen. Mit schwerem 
Gerät rückte man dem Hof (Festplatz) 
bei Diekmann zu Leibe. Unter großen 
Anstrengungen konnte ein neuer Un-
terbau geschaffen werden, Randsteine 
gesetzt und ein neues Verbundpflaster 
verlegt werden, unter Einsatz vieler 
freiwilliger Helfer, auch aus den Rei-
hen der Schützen und der Avantgarde. 
Durch das großzügige Entgegenkom-
men der Familie Diekmann hinsicht-
lich der Kostenübernahme konnte die 
Kasse der Gilde von außerplanmäßigen 
Ausgaben verschont bleiben. Weitere 
finanzielle Unterstützung erfuhr diese 
Baumaßnahme durch den damaligen 
Festwirt Josef Balster jun. Allen, die 
zum erfolgreichen Gelingen beigetragen 
hatten, wurde in besonderer Weise 
gedankt. Rechtzeitig zum Schützenfest 
2008 war der Festplatz fertig gestellt.

Nennenswerte personelle Veränderun-
gen innerhalb des Gesamtvorstandes 
begleitete die Gilde auch in den zu
rückliegenden Jahren. So stand im Jahr 
2004 der langjährige zweite Vorsitzende  

175 Jahre Schützengilde  
und 25 Jahre Garde Rinkerode von 1840 e.V. –  
Ihr Schutzengel-Team gratuliert zum Jubiläum.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bernd u. Frederik Hellmann
Kirchplatz 10, 48324 Albersloh
Tel. 02535/8400, Fax 02535/8401
hellmann@provinzial.de

Bernd Hellmann Frederik Hellmann
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der Gilde, Franz Ahland nach 21- 
jähriger Tätigkeit in dieser Funktion 
zur Wiederwahl nicht zur Verfügung. 
Er wurde, auf Vorschlag, durch die 
Generalversammlung zum Ehrenvor-
standsmitglied berufen, nachdem der 
bisherige Fähnrich Heiner Bullermann 
zum neuen zweiten Vorsitzenden 
gewählt worden war. Im Jahr 2008 
schied nach zwei Amtsperioden der 
Geschäftsführer Hermann Reinfandt 
aus dem Vorstand aus. Zu seinem 
Nachfolger wurde Christian Rikus, 
der bis dahin dem geschäftsführenden 
Vorstand als Kassierer angehörte, zum 
neuen Geschäftsführer gewählt. Neuer 
Kassierer wurde Manuel Schemmel-
mann. Die Generalversammlung 2009 
machte ebenfall personelle Neubeset-
zungen erforderlich. Durch das Aus-
scheiden des bisherigen Schriftführers 
Norbert Buxtrup aus dem Vorstand 
sowie des Beisitzers Albert Brenke, der 
die Funktion des Schießmeisters inne 
hatte, wurden für diese Positionen 
Neuwahlen erforderlich. Als neuer 
Schriftführer trat der Schützenbruder 
Ralf Große Rövekamp in diese Funk-
tion und neuer Schießmeister wurde 
Thorsten Heitmann. Auch die bisheri-
gen Fähnriche sowie der Leutnant, die 
jeweils jährlich durch die Generalver-
sammlung bestätigt wurden, standen 
nicht mehr zur Verfügung. Sie hatten 
sich jedoch im Vorfeld schon um 
Ersatz gekümmert, so dass es lediglich 
eine reine Formsache war, die neuen 
Fähnriche mit Sven Kuschel, Michael 
Schäfer, Torben Othmerding und 
Alexander Bose zu bestätigen. Neuer 
Leutnant wurde Dominik Schlering.

Im Jahr 2008 feierte der Spielmannszug 
Rinkerode sein 60-jähriges Jubiläum. 
Wie schon beim letzten Jubiläum vor 

zehn Jahren, so konnte er auch diesmal 
wieder auf die Unterstützung durch die 
Gilde zählen was auf die enge Verbun-
denheit zurückzuführen ist. Ein buntes 
Programm rundete die Festveranstaltung 
ab. An dem Sternmarsch unter Beteili-
gung der nachbarschaftlichen Musik-
züge nahmen ebenfalls die Offiziere der 
Gilde sowie die Avantgarde teil.

Erneute Änderungen in der Vereins
führung brachte das Jahr 2013, nach-
dem der erste Vorsitzende Bernhard 
Stückmann zur turnusmäßigen Wahl in 
2012 nur noch für ein Jahr wiederge-
wählt werden konnte. Ein Rückzug aus 
dem Vereinsvorstand war bereits recht-
zeitig signalisiert worden. Im Jahr 2013 
wählte die Jahreshauptversammlung 
aus ihren Reihen den Beisitzer Thomas 
Watermann zum neuen Vorsitzenden. 
Auf Vorschlag aus der Versammlung 
berief diese den scheidenden Vorsitzen-
den in den Ehrenvorstand. Mit neuen 
Konzepten sollte auch die Bewirtung 
beim Schützenfest ab dem Jahr 2013 
Einzug halten. So wurde bereits im 
Jahr 2012 der Beschluss gefasst, die 
Bewirtung für das Schützenfest auszu-

schreiben. Die eingegangenen Angebote 
wurden sorgfältig ausgewertet und mit 
den Anforderungen, die seitens der Gil-
de aufgestellt wurden, verglichen. Den 
Zuschlag bekam der Festwirtspezialist 
Frank Strohbücker aus Everswinkel, der 
im Jahr 2013 erstmals für die Gilde tä-
tig wurde und hinsichtlich der Festzelt-
gestellung mit einem anderen Partner 
in Geschäftsbeziehung steht. Mit dem 
neuen Festwirt endete die langjährige 
Zusammenarbeit mit dem Unternehmen 
Zelte-Balster aus Lippramsdorf, das 
über ein halbes Jahrhundert in Diensten 
der Schützengilde gestanden hat. Es 
sollte an dieser Stelle nicht unerwähnt 
bleiben, dass im Laufe der zurücklie-
genden Jahre ein nahezu familiäres 
Verhältnis entstanden ist und es für die 
Firma Balster selbstverständlich war, 
auch dann wieder in Rinkerode zum 
Schützenfest das Zelt aufzubauen, wenn 
das eine oder andere Jahr, aus welchen 
Gründen auch immer, nicht so erfolg-
reich verlaufen war. Hier gilt noch-
mals der Firma Balster sen. u. jun. ein 
herzlicher Dank für die über Jahrzehnte 
geleistete Betreuung, die auch in den 
zurückliegenden Jahren in mehrfacher 
Hinsicht Anpassungen unterlegen war.
Aber, blicken wir nach vorn, so wie es 
beim Schützenfest im vergangenen Jahr 
unser zurzeit amtierendes Königspaar 
Manuel Schulte mit seiner Frau und 
Königin Simone auch getan hat. Sie 
führen mit ihrer Hofstaatgesellschaft 
die Schützengilde in das Jubiläumsjahr 
2015. Im Jubiläumsjahr selbst verzeich-
net die Schützengilde einen Mitglieder-
bestand von 813 Mitgliedern.

Wie in früheren Schriften bereits ausge-
führt wurde, verfügt die Schützengilde 
über drei Fahnen, die zum Schützenfest 
allesamt und teilweise bei anderen 

festlichen Anlässen und auch zu Beiset-
zungen von Schützenmitgliedern zum 
Einsatz kommen.

Zu diesem Bestand zählen:
- �die erste Fahne des Schützenvereins 

Rinkerode, gegründet 1840
- �die Fahne der Schützengilde Rinkerode 

mit der Jahreszahl 1840 – 1927 
(die Fahnenweihe erfolgte im Jahr 
1927 anl. des Schützenfestes)

- �die alte Schlagfahne des Schützen
vereins Rinkerode, die vom 
Fahnenschläger Michael Stöppler 
geschlagen wird.

An der im Jahr 1927 geweihten Fahne 
der Schützengilde hat der Zahn der 
Zeit seine deutlichen Spuren hinterlas-
sen, so dass die aus grünem Samtstoff 
bestehende Vorderseite restauriert 
werden musste. Pünktlich zum Jubilä-
umsfest wird diese Fahne wiederher-
gestellt sein und zur Freude aller im 
Schützenzug mitgeführt werden.

Möge diese Schrift einen informativen 
Einblick in die Aktivitäten der Gilde in 
den letzten 25 Jahren geben, wobei die 
Lebendigkeit des Vereins nur möglich 
ist durch den Einsatz vieler motivierter 
Schützenbrüder. Ihnen allen gilt unser 
aufrichtiger Dank.

Unser neuer Leutnant in Aktion: Dominik Schlering

Unser ganz besonderer Dank galt und 

gilt Familie Diekmann für die jährliche 

Zurverfügungstellung Ihres Anwesens. 

Wir konnten uns immer auf die tatkräf-

tige Unterstützung verlassen und hoffen, 

dass unser familiäres Verhältnis in 

Zukunft weiterhin bestehen bleibt. 
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Michael Stöppler
Fahnenschläger in vierter Generation  
seit 2001

Bernhard Stöppler
Fahnenschläger  

in zweiter Generation  
bis 1964 

Hans StöpplerFahnenschläger  in dritter Generation von 1965 bis 2000

   Vier Generationen  
   	     Fahnenschlag aus dem  
Hause Stöppler.
	 Eine Tradition, die verpflichtet!

Was wäre ein Schützenfest ohne den 
traditionellen Fahnenschlag zu Ehren 
des neuen Königspaares. Bei der 
Schützengilde Rinkerode von 1840 
gibt es bei diesem Programmpunkt 
sogar noch eine besondere Tradition. 
Hier wird der Fahnenschlag seit vier 
Generationen durch die Mitglieder 
der Familie Stöppler jährlich während 
der Königsproklamation dargeboten. 
Bereits der Urgroßvater des heutigen 
Fahnenschlägers zeigte sein Können als 
Fahnenschläger. Die einzelnen Figuren 
und Abläufe wurden von Generation  
zu Generation weitergegeben, 
so dass der heutige Fahnen-
schlag immer noch der  
ursprünglichen Darbietungs- 
orm entspricht. Die Abbil- 
dungen zeigen die historische  
Schlagfahne, welche mittler- 
weile über 100 Jahre alt ist  
und bis zum letzten Jahr im  
Einsatz war. 

Im Jubiläumsjahr entschloss sich 
der Vorstand der Schützengilde  
eine neue Schlagfahne anzuschaffen. 
An der bisherigen Fahne hat der 
Zahn der Zeit deutliche Spuren 
hinterlassen. Die neue Schlagfahne, 
im zeitgemäßen Design und aus 
strapazierfähigem Stoff, wird 
sicherlich noch unzählige Jahre  
zum traditionellen Fahnenschlag 
eingesetzt werden.



46	  Festschrift zum Jubiläumsschützenfest  Anzeigen 	 Festschrift zum Jubiläumsschützenfest  Anzeigen           47

W i l m e r s

Garten- und Landschaftsbau
B a u m p f l e g e

Telefon: (02538) 95 997-10    -    E-Mail: redaktion@bauforum24.biz
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In vielen Schützenvereinen gehört 
die Avantgarde schon seit Jahrzehn-
ten zu einem festen Bestandteil eines 
Schützenvereins. Eine marschierende 
Truppe mit einem geschichtlichen 
Hintergrund. Bereits im Mittelalter 
beschützte die Avantgarde den König, 
auch das deutsche Militär bezeichnete 
ursprünglich die Vorhut als Avantgar-
de (AVG). Im 19. Jahrhundert wurde 
aus dem König der Schützenfestkönig, 
dieser wurde weiterhin durch die 
marschierende Garde begleitet. Was 
treibt heutzutage junge Leute an, in  
die Avantgarde einzutreten, also zu-
sammen zu marschieren? – Zusammen 
zu singen? – Zusammen zu lachen? – 
Zusammen zu trinken? – Zusammen 
zu tanzen oder zusammen neue Leute 
kennen zu lernen. Fragen Sie doch 
einen von uns!

Mit einer damaligen Idee von Dieter 
Munsch wurde im Jahr 1990 die 
Gründung der AVG voran getrieben. 
Was man lediglich dazu brauchte, war 
eine Hand voll interessierter junger 
Männer, einen „Haufen Klamotten“, 
etwas Geld und den Segen der Schüt-
zengilde.

Kurze Zeit später trafen sich Dieter 
Munsch, Wolfgang Westermann 
und der Vorstand der Schützengilde 
Rinkerode um Günter Dreyer und 

Alois Holtmann zu ersten Gesprächen. 
Danach stand der Gründung einer 
neuen AVG nichts mehr im Wege. Die 
Gründungsmitglieder trafen sich meh-
rere Male, um über die Uniform bzw. 
die Grundausstattung der Mitglieder, 
die Statuten, den Jahresbeitrag, die 
Strafen, den Trinkspruch und über die 
generellen Erledigungen „wer macht 
was“ zu diskutieren.

Es mussten Hosen, Hemden und 
Handschuhe anprobiert werden. Zie-
hen wir schwarze oder weiße Socken 
an, nehmen wir eine Krawatte oder 
eine Fliege, bekommen wir Mützen? 
Wann üben wir eigentlich marschieren. 
Es war bis zum ersten Schützenfest-
auftritt ein langer Weg. 1991, ein Jahr 
nach dem 150-jährigen Jubiläum der 
Schützengilde, war es dann endlich so 
weit. Zum ersten Schützenfest war nun 
alles fertig und es konnte losgehen. 
Seit dem ersten Auftritt der Garde ist 
das Interesse der Schützenfestbesucher 
bis heute ungebrochen hoch. 

Wer ist eigentlich 
 		  die junge 
	 Avantgarde Rinkerode? 
Was steckt dahinter oder warum machen die das?

Zu Beginn mussten Hosen, Hemden und Hand-
schuhe ausgesucht und anprobiert werden.
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Für die durstigen Kehlen musste 
gesorgt werden und so war  
immer Zeit für das ein oder andere 
Bierchen.

Die häufigsten Fragen lauten immer 
noch: 
Wer sind diese jungen Burschen? 
Welche Überraschung haben Sie  
sich in diesem Jahr überlegt? 
Können die sich anständig benehmen 
und wie marschieren diese Jungs? 
Welche Frau begleitet den Gardisten 
bei der jährlichen Polonaise? 

Die Avantgarde wurde somit zum festen 
Bestanteil unseres Schützenfestes.

Die Einladungen von benachbarten 
Schützenvereinen und Avantgarden 
ließen nicht lange auf sich warten und 
so füllte sich unser jährlicher Termin
kalender. Damit die Zeit bis zur nächs-
ten Schützenfestsaison nicht zu lang 
wurde, trafen wir uns zu Geburtstags-
feiern und unternahmen Tagesausflü-
ge. Um die ständigen Anschaffungen, 
wie beispielsweise Gewehre, Mützen 
oder Uniformen bezahlen zu können, 
versuchten wir unser Konto mit Hilfe 
von Zeltpartys aufzufüllen. Doch wir 
konnten uns auch auf die Unterstüt-
zung einiger einheimischer Firmen 
verlassen, die uns mit den nötigen 
Spenden bedachten. An dieser Stelle 
möchten wir Hennes Lichtenstein und 
Ludger Lechtermann für die langjähri-
ge Unterstützung danken.

Ähnlich wie der Leitspruch der Schützen- 
gilde sollte die Garde blühen, wachsen 
und gedeihen und somit der Mitglieder-
bestand vergrößert werden. Bereits ein 
Jahr nach Gründung wurden die ersten 
„Frischen“ aufgenommen.Jedes neue 
Mitglied musste am Schützenfestsonntag 
in einem Spiel eine Aufgabe lösen. Die 
Aufgaben waren meist so ausgesucht, 
dass sie zur Unterhaltung der anwesen
den Gäste beitrugen und mit viel Zu-
spruch und Beifall bedacht wurden.

Wie bereits beschrieben, ist unser Termin- 
kalender gut gefüllt, so dass wir an 
einer Vielzahl an Schützenfesten in der 
Region teilnehmen. 

Speziell das Avantgardenvogelschießen ist 
immer sehr spannend, es kann aber auch durch-
aus beruhigend wirken, wie man hier sieht.

Bei Geburtstagen und bei Hochzeiten auf dem 

Standesamt standen wir unseren Gardisten zur Seite 

und gratulierten angemessen in unseren Uniformen. 

Auf hoher See zuhause –  

	              Aloha heja he!

Endlich, wir hatten es geschafft!

Wenn sich der Vogel nicht mit  

Hilfe von Bleikugeln von der 

Stange lösen wollte, wir wussten 

uns immer zu helfen.

Jedes neue Mitglied musste am 

Schützenfestsonntag in einem  

Spiel eine Aufgabe lösen.
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VENTAFLEX GmbH & Co. KG
Im Gewerbegebiet 3
48612 Horstmar

GS Transporte & Container  
Theo Schemmelmann
Eickenbeck 28
48317 Rinkerode

KGD Erdbewegung
Göttendorfer Weg 94
48317 Rinkerode

REVENTA GmbH & Co. KG
Im Gewerbegebiet 3
48612 Horstmar

Große Wöstmann  
Vieh- und Agrarhandel
Hemmer 51
48317 Rinkerode

Veronika Blass
Geschenkartikel und Schreibwaren

Alte Dorfstraße 3
48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Tel. 02538-414 
Fax 914942
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Vorstand, Chargierte und Offiziere  
im Jubiläumsjahr 2015

1. Vorsitzender: Thomas Watermann  2. Vorsitzender: Heiner Bullermann
Geschäftsführer: Christian Rikus  Kassierer: Manuel Schemmelmann 
Schriftführer: Ralf Große Rövekamp  Oberst: Christian Ueding
Adjutant: Bernd Stöppler  Hauptmann: Thomas Bultmann
Leutnant: Dominik Schlering Spieß: Axel Bose Fähnrich: Alexander Bose,  
Sven Kuschel, Torben Othmerding, Michael Schäfer 
Fahnenschläger: Michael Stöppler  Beisitzer: Phillip Averbeck, Thomas Bruns,  
Tobias Surmann, Stefan Arden, Markus Grönewäller, Carsten Hippler,  
Marc Wentingmann, Frank Himmelmann  Schießmeister: Thorsten Heitmann

Geschäftsführender Vorstand  
im Jubiläumsjahr 2015

1. Vorsitzender: Thomas Watermann  2. Vorsitzender: Heiner Bullermann
Geschäftsführer: Christian Rikus, Kassierer: Manuel Schemmelmann 
Schriftführer: Ralf Große Rövekamp - eingerahmt von den Fähnrichen:  
Alexander Bose, Sven Kuschel, Torben Othmerding, Michael Schäfer
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Fahnenoffiziere im Jubiläumsjahr 2015

Michael Schäfer, Alexander Bose, Torben Othmerding und Sven Kuschel (v. l. n. r.)

HAUSHALT
- moderne Hausinstallation
- Beleuchtungsanlagen innen/außen
- Speichersysteme

LANDWIRTSCHAFT
- Lüftungen
- Fütterungsanlagen

GEWERBE
- Instandhaltung/Wartung

- BGV A3 Prüfungen

PV-ANLAGEN
- Komplettinstallation
- Reinigung/Wartung
- SMA Servicepartner

Planung | Installation | Modernisierung | Wartung

Schockmann & Lohmann

Unser Ehrenvorstand

Ehrenvorsitzender: Günter Dreyer (Mitte)
Ehrenmitglieder: Alois Holtmann, Franz Ahland, Hans Stöppler,  
Bernhard Stückmann, Heinz Diekmann, Ewald Ontrup (v. l. n. r.)
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Gratulation
vom gesamten Schlering-Team!vom gesamten Schlering-Team!

Die Schlering GmbH ist Ihr kompetenter Partner 
rund um die Themen Heizung, Sanitär und Elektro.

Schlering GmbH | Heizung, Sanitär, Elektro
Göttendorfer Weg 2-4 · 48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Telefon (0 25 38) 93 11 - 0 · Telefax (0 25 38) 93 11 - 77
www.schlering.de · info@schlering.de
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